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— m
Cuktih ber «Infanterie, «eiteret uni. '

Artillerie.

Son Hauptmann Äarl von ©Iggtr.

(gortfefcung.)

Sufanterie unb ®ef*üfc in ber Sertbeibigung.

3n befrnftvtr ©tettung werben bit Satterien ba

aufgeftettt, wo fte am heften wirfen fönnen.
-Die Sufnnttrie fcagtgtn nimmt eine fol*e Sluf»

fttttung, wo fit fca« @ef*nfc wirffam ju f*üfcen unfc

fcem geinb einen fräftigett SBiberftanb entgegen ju
ftfccn vretoag.

äßenn, bevor ter feinbti*e Singriff erfolgt, ßeit.
bltibt, fo übtrjeugt fi* ber Slrttflerieofftjier von ber

©ntfernung btr vrefcbiebtnen^btfonber« in fcie Slu*

gen fattenben ©tgtnftänbe, Wel*e fi* innerhalb be«

SBirfting«frcift* feint« ©eftbftfce« btftnfctn.
25tt Äcnntniß fcer .Diftanjen fann ihm fpäter im

Serlauf be«®efe*te« von großem Stufcen fein.
SGBie bie feinbtieben Äolonnenfpifcen in ben wirf»

famen Serei* ter Slrtitterie fommen, beginnt biefe

ihr geuer.
Sei ber großem Sragweite fcer gejogenen ®ef*üfce

ift ber geinb gtnötbigt f*on auf größere ©ntfernung
ft* in @*la*torbnnng ju entwirfein.

-Der Sormarf* über bie gelber verjögert feinen

Singriff, feine Sruppen werben ermübet unb bleiben

länger bem geuer unferer -Artillerie au«gefcfct.
2>a« ©efdjüfc beginnt baher itt ben gätten, wo

eine freie Umft*t ein wirffame« geuer erlaubt, ju»
erft feine Sbätigfeit, bie Snfanterie tritt erft bann
auf, wenn bie feinbli*en «pidnftcr iljr geuer be»

ginnen.
3m ©ntf*eibung«gefe*t läßt ft* bur* vereinte«-

SBirfcn ber Sufanterie unb Slrtitterie gegen einen

Sunft eine große geuerwirfung fonjentriren.
Sei ber großen geuerwirfung ber Serbinbung von'

Snfanterie mit Slrtitterie wirb bie ©rfiürmung un*
fem ©tettung ben geinb jebcnfattö blutige Opfer
foften unb wenn bemfelben nidjt eine große Ueber»

ma*t ju ©ebote ftebt unb unfere Sruppen ft* ju
unterftüfcen wiffen, bleibt ba« Stefultat be« fetnbti»
*en Unternehmen« j-wefftlljaft.

-Die ßutheilttug ber ®cf*üfce gibt ber Snfanterie
gegen feinbli*e Snfanterie eine fol*e Ucberlegenbeit,
baf; ber Sortheil unter Sertjältniffen burdj eine grö»
ßere ßabl be« ©egner« nur f*wer aufgewogen Wer*
ben fann. -Diefe« ift befonber« ba ber gall, wo
bie Umftanbe ber Slrtitterie ein große« 2B iifttng«»
feti einräumen.

Set ber großen JDefenftvfraft fcer Serbinbung von
Snfanterie mit Slrfiflerie eignet ft* biefe vorjügli*;
jum binbaltenben ©efeebt. -Benn biefe beiben 3Baf=;
fen nur genug Slusbauer beftfcen unb ft* bur*'
Serlufte ni*t einf*ü*tern laffen, fönnen fte lange|
Weit überlegenen fefnbli*en Äräften trofcen.

«Die @*la*t von Staab am 28. 3uni 1849 bebnte

ft* im ©roßen auf ber ganjen Sinie von SRenfö
bt« Stevfalü au«. Ueberatl würbe mit Sapftr»

uub Stu«bautr gefämpft, bod) überall mußten bie

Ungarn ben ftärftrn uub mtttbig Vorbringenben
öftrcidjifdjen 3lngriff«folontien weldjen, nur vor Ut,väro«
fianb Dberftlieutenant Äoffttt mit feinen 2 Satail»
Ionen unb 9 Äanonen unbewegt!*, einer a*tfa*cn
Uebtrmndjt von Snfanterie unb ©ef*üfcen Halt ge»

bietenb. ßtierft würbe bie ©djanje von UbVa.ro«

Von einer Srigabe, bann von bem öftrcidjifdjen Ste»

ferveforp«, tnblf* al« au* bie Hauptmadjt bet Deft*
rci*er bei Slbba bfe Staab überf*ritten hatte, Von

2 Slrmeeforp« vergebli* angegriffen. Sa ließ ©djlid
10 Satterien gegen ben Sunft auffahren ttnb no**
mal« ein mÖrberif*c« geuer gegen ihn eröffnen.

SJtebrcre Sulverfarren ber Ungarn flogen in bie

Suft, Äanonen würben bementirt, Sferbe unb SJtann»

f*aft haufenweifc niebergefdjmcttert unb no* immer

Wi* bie belbenmütbige @*aar ni*t, bie f*oil feit
brei ©tunben ber SBtttfj aller Sittgriffe wiberftanben,
ba wirb ©jigetb von ben Ungarn verlaffen unb bie

bier eingebritngette oftrei*if*e Äolonne ftebt im Stü*

den Äoffut«. H'ebur* enbli* jum Stüdjug ge»

jWungcn, ging Äoffut na* ber innern ©tabt jurüd,
na*bem er nodj früher bie an bett alten geftung«»

mauern über bie Staab fübrenbe Srüde hatte abtra»

gen laffen. (Siffart Äämpfe itt ©ttropa.)
Hat Snfanterie unb Slrtitterie in febr bttr*f*nit=

tenem Serrain ein 25efenftv»®cfc*t ju führen, fo ift
e« oft ba« Slngemcffenfte, ba« ®ef*üfc, wcl*e« hier
feine gernWirfttng bat, bi« jum entfdjeibenbcn SRo»

ment ju ma«firen. «Da« plöfcli*e Slttftre'tcit ver*

bürgt bie größte moraUf*e SSirfung. Sei einiger»

maßen gleidjen Äräften fottte bie 9Ra«firung ber

Slrtitterie bi« jum entf*eibcnbcn Slugenblid nidjt
unterlaffen Werben.

35er unerwartete 25ontter bei ©efdjüfce« unb bie

SBirfttng ber ®ef*offe, wel*c plöfcli* in bie Stetben

be« geinbe« einklagen, Werben ben wanfenben ©ieg
entfdjeiben.

Snfanterie unb Slrtitterie gegen Steiterei.

Seim ©efeebt ber Snfanterie gegen Steiterei bietet

ba« ©ef*üfc biefer einen großen Sortljcil. .Die Steiterei

erleibet größere Serlufte, fommt metjr in Unorbnung unb

muß fdjon auf große ©ntfernung in raf*e ©angart
übergeben. 25a« S'afccn ber Hoblgef*offe aflarm'irt
bfe Sferbe uttb na* einem einmal abgef*lagenen
Stngriff wirfc c« ihr f*wcr, bie Drbnung wiefcer

berjuftrtlen. 2.er größte Sorttjeil, ben ba« ©efdjüfc
ber Snfanterie hier aber ju bieten vermag, beftetjt

bariit, baß e« bie reitenben Satterien ni*t nalje an

fte beranfaljren läßt.
SBenn ein Steiterangriff broht, verttjeilt man am

beften bie ®ef*üfce jwif*en ben Siereden, babur*
fann bie Slrtitlerie ihre Sbätigfeit bi« jum lefcten

Slugenblide fortfefcen. Sm gall bie feinbli*en Stei»

ter ft* bur* ni*t« aufhalten laffen unb in bie

Satterie einbre*en, ftnbet bie Sebienung«mannf*aft
@*ufc unter ben Sajonnetten ber Snfanterie.

Sei ber ©efabr eine« brotjtnbtn Stngriff« wtrbtn
bie Srofcen in ba« jweite Sreffen jurüdgefenbet.
25k Srofctn in bit Sitrtcfe aufjunehmen, ift nur
bei hohlen ©arret« mögli*, fco* au* ba wtnig em»
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Taktik der Infanterie, Netterei «nd >

Artillerie.

Bon Hauptmann Karl von Elgger.

(Fortsetzung.)

Infanterie und Geschütz in der Vertheidigung.

In defensiver Stellung werden die Batterien da

aufgestellt, wo sie am besten wirken können.

Die Infanterie dagegen nimmt eine solche

Aufstellung, wo ge das Geschütz wirksam zu schützen und
dem Feind einen kräftigen Widerstand entgegen zu

setzen vermag. - -1 ^ ^ ,<

Wenn, bevor ber feindliche Angriff erfolgt, Zeit,
bleibt, so überzeugt sich der Artillerieoffizier von der

Entfernung dtr vcrschiedenen>besondcrs in die Augen

fallenden Gegenstände, welche sich innerhalb des

Wirkungskreises seines Geschützes befinden.
Die Kenntniß der Distanzen kann ihm später im

Verlauf des Gefechtes von großem Nutzen fein.
Wie die feindlichen Kolonnenspitzen in den

wirksamen Bereich der Artillerie kommen, beginnt diese

ihr Feuer.
Bei der größcrn Tragweite der gezogenen Geschütze

ist der Feind genöthigt schon auf größere Entfernung
stch in Schlachtordnung zn entwickeln.

Der Vormarsch über die Felder verzögert seinen

Angriff, seine Truppen werden ermüdet und bleiben

länger dem Feuer unserer Artillerie ausgesetzt.
Das Geschütz beginnt daher in den Fallen, wo

eine freie Umsicht ein wirksames Feuer erlaubt, zu-'
erst scinc Thätigkcit, die Infanterie tritt erst dann
auf, wenn dic fcindlichen Plänkler ihr Fcuer
beginnen.

Im Entschcidungsgefccht läßt stch durch vcrcinte5
Wirkcn der Infanterie und Artillerie gcgcn eincn

Punkt cine große Feuerwirkung konzentriren. i

Bci dcr großen Fcucrwirkung dcr Verbindung von'
Infanterie mit Artillcric wird die Erstürmung
unserer Stellung dcn Feind jedenfalls blntigc Opfer
kosten und wcnn demselben nicht eine großc Uebcr-
macht zu Gcbote steht und unsere Trnppen stch zw
unterstützen wisscn, blcibt das Resultat des fcindlichcn

Unternehmens zweifelhaft.
Die Zutheilung der Geschütze gibt der Infanterie

gegcn feiiidlichc Jnfantcric cinc solche Ucbcrlcgenheit,
daß dcr Vortheil untcr Vcrhältnisscn durch eine größer?

Zahl des G?gncrs nur schwer aufgewogen werden

kann. Dieses ist besonders da der Fall, wo
die Umstände der Artillerie ein großes Wirknngs-
feld einräumen.

Bei der großen Defensivkraft der Verbindung von
Infanterie mit Artillerie eignet sich diese vorzüglich

zum hinhaltenden Gefecht. Wenn diese beiden Waffen

nur genug Ausdauer besitzen und sich durch

Verluste nicht einschüchtern lassen, können sie lange
weit überlegenen feindlichen Kräften trotzen.

Die Schlacht von Raab am 28. Juni 1849 dehnte
sich im Großen auf der ganzcn Linie von Menfö
bis Revfalü aus. Ucberall wurde mit Tapfer-

nnd Ausdancr gekämpft, doch überall mußtcu dic

Ungarn dcn starker» uud muthig vordringendc» ös>-

rrichischcn Angriffskolonnen weichen, nur vor Uyväroö
stand Oberstlicutcnant Kossut mit scine» 2 Bataillonen

und 9 Kanoncn unbeweglich, einer achtfachen

Uebermacht von Infanterie und Geschützen Halt gc-
bictend. Zuerst wurde die Schanze von Uyväros
von ciner Brigade, dann von dcm östrcichischc»

Reservekorps, endlich als auch die Hauptmacht dcr

Ocstrcichcr bei Abda die Raab überschritten hatte, vo»

2 Armeekorps vergeblich angegriffen. Da licß Schlick

19 Batterien gegen den Punkt auffahren nnd nochmals

ein mörderisches Feucr gegen ihn cröffncn.

Mchrcre Pnlvcrkarren dcr Ungarn flogen in die

Luft, Kanonen wurde» demontirt, Pferde und Mannschaft

haufenweise niedergeschmettert und noch immer

wich die hcldcnmnthigc Schaar nicht, die schon scit

drei Stunden dcr Wuth aller Angriffc widerstanden,
da wird Szigeth von dcn Ungarn verlassen und die

hier eingedrungene östreichische Kolonnc stcht im Rücken

Kossnts. Hiedurch cndlich zum Rückzug

gezwungen, ging Kossut nach der innern Stadt zurück,

nachdcm cr »och früher die an den alten Festungsmauern

über die Raab führende Brücke hatte abtragen

lassen. (Biffart Kämpfe in Europa.)
Hat Infanterie und Artillerie in schr durchschnittenem

Terrain cin Defcnsiv-Gcfccht zu führcn, so ist

eS oft das Angemessenste, das Geschütz, welches hier
keine Fernwirkung hat, bis zum entscheidenden

Moment zu maökiren. Das plötzliche Auftrctcit
verbürgt dic größte moralische Wirkung. Bei einigermaßen

gleichen Kräften sollte die Maskirung dcr

Artillerie bis zum entscheidenden Augenblick nicht

unterlassen werden.

Dcr unerwartete DonNcr des Geschützes und die

Wirkung der Geschosse, wclchc plötzlich in die Reihen
dcs Fcindcs einschlagen, werdcn dcn wankenden Sieg
entscheiden.

Infanterie und Artillerie gcgcn Reiterei.

Beim Gefecht dcr Infanterie gcgen Reitcrci bietct

das Gcfchütz dicscr einen großcn Vorthcil. Die Rciterci
erleidet größere Verluste, kommt mchr in Unordnung und

muß schon auf große Entfernung in rasche Gangart
übergehen. Das Platzen der Hvhlgeschosse allarmirt
die Pferde und nach cincm cinmal abgeschlagenen

Angriff wird cs ihr schwer, die Ordnung wicdcr

herzustcllen. Der größte Vortheil, den daö Geschütz

dcr Infanterie hicr aber zu bieten vermag, besteht

darin, daß es die reitenden Batterien nicht nahe an

sie hereinfahren läßt.
Wenn ein Reiterangriff droht, vertheilt man am

besten die Geschütze zwischcn den Vierecken, dadurch
kann die Artillerie ihre Thätigkeit bis zum letzten

Augenblicke fortsetzen. Im Fall die fcindlichen Reitcr

sich durch nichts aufhalten lasscn und in die

Battcrie einbrechen, findet die Bedienungsmannschaft
Schutz unter den Bajonnetten der Infanterie.

Bei der Gefahr eines drohenden Angriffs werden

die Protzen in das zweite Treffen zurückgesendet.

Die Protzen in die Vierecke aufzunehmen, ist nur
bei hohlen Carrées möglich, doch auch da wenig em-



pfcblen«wcrt(), ba bte evf*rodcuen -jSferbe biefelben

leidtt in Unorbnung bringen fönnen. 2Bät)rcnb ber

Sewcgungen muffen bfe Satteiien an bte 3nfai.ter.es
maffen ar.geftbloffen bleiben, ©ie genießen hier grö*
ßere ©idjerhtit al« entfernter von benfelben unb

fönnen bei jebem Hn-' ba« geuer wieber auf»

nehmen. .:
©« ift jtbo* weniger im ©efeebt fetbft al« bei

langem SttKtjügen, wo bie Steiterei ber Snfanterie
gcfäljvlidj Werben fann.

Sei Ottatre Sraö unternahmen 3 Äüraffitr*Stegi»
mtntcr nadj einer furchtbaren Äanonabe ben Singriff
auf ba« 42. unb 44. englii*e Stegiment. 3m"-er
erneuert warf ftdj bie Kavallerie auf fcie in ©taffcln
uncrfdjütterli* baftebenben Sataitton« ©arree«, alle

Singriffe würben abgef*Iagen, obglei* w<.gcn be«

hoben ©etveibe« unb ber llnebeubcit be« Soben bie

Singriffe meift erft auf ganj furje ©ntfernung ftdjt»
bar würben.

3n bem ©efecht von la Fere champenoise ben

25. SRärj 1814 fließen bie SDififioneu Sacthot unb
Slmct auf bie f*lcfif*c Slrmee bei Sitte« ©enair,
Wetdje in ©emeinfebaft^ njit bc,r Hauptaru.ee gegen

Sari« varrüdte. 3br Wer ben gefäbrli*fteii4Um--
ftänben btftanbtnt« ©efeebt ift unftreitig eine ber

f*önften SBaffcntljateti; größtentbeil« au« Stcu=©on=

ffribirtrn .beftebenb, auf allen ©eiten. ..von großen
Äavatterieinaffen, umgeben uub umfdjwärrat, beftän»

bigen Singriffen au«gcfcfet, überbieß in ber jweiten
Hälfte bc« ©efedjt« von 48 reitenben ©ef*üfccn be-

f*offen, bte fur*tbare Scrtjcerung in iljren bi*t ge»

brängten SJtaffen anri*tetett, jogen fie fi*, in fe*«
©arree'« formirt, fd)nd)breit förmig itnt unter bem

©djufcc ihrer 16 jwifden ben Sa,rree'« verteilten
©ef*üfcen bei jwei SJteilen über eine offene ©bene

jurüd, ebne baß ein ©arree gefprengt würbe ober
ein ©efdjüfc verloren ging.

©rft fpäter al« 'ftt golge ber für*t«ti*cn Scr-
beerungen be« feinblicben ©ff*üfce« unb befonber«
einiger reitenben Satterien, wef*e in ihrem Stürfen

erfd'icnen, bie ganje franjöftf*e Snfanterie ft* in
einen unförmti*en Haufen jufttmwtnbrängte, gelang
e« ber Steiterei, biefe b-lbfnmütl)ige, eine« beffem
©*idfal« würbige ©djaar, ju befttgtn.

3n ber ®ef*i*te be« gelbjug« Von 1812 crjäbtt
©eneral*SRajor Sogfcanowitf* ben berühmten Äampf
ber 2.ivift.n Stewjerow«fi bei Äraönoi am 14.

Sluguft.

„3*: treibet ßett, "al«1 tic ?tcf»tfthjf tlrmee,
180,000 SRann"' ftarf, ba«'tfnfc '-Dnjeperufcr auf»
wärt« marfdjirte, ftanben bie rufftfdjen Sruppen auf
bem redten glußufer. Stur 9tcwjerows.fi mit feinem
flauen Äorp«, ba« uodi ba$u größtentbeil« auo Sic*

fruten beftunb, hielt Ära«uot befefct, 47 SBerft von
©moIcn«f; in lefctercr ©tabt befanb ftdj gletdifatt«
nur eine fdjwadic ©arnifon. Slnfang« hatte Stern»

jerow«fi feine Sruppen über Ära«noi tjinau« auf ben

3Bcg na* Sjäbi vorgef*oben; al« aber bie in Sjäbi
ftetjenben Äofafen bie Slnnäbreung ftärfer feinbti*cr
©treitfräfte mclbeten, ging Stcwjerowöfi mit feinen
Sruppen hinter bie ©tabt unb über ein von ©üm-
pfen gebtlbete« 2>eft.ee jurüd, ließ in Ära«noi nur

5t -
ein Sataitton be« 49. Sägct-Strgimcut« mit 2 ®e=

ftnüfccu unb naljm mit feiner 2)ivifion hinter einem

tiefen Stavin ©tettung.
'

25en 13. Sluguft mit Sagc«anbrtt* erreidjtc 9Ru»

rat mit ben Äavatteritforp« ©roudU), Stanfoutr) unb

SRontbrun, jufammen an 15,000 Steifem, ba« Dert*
*en Sjäbi, brannte bie Seoba*tuug«poflen be« ®e=

neralö Dlcnin jttvftd, fefcte feinen SRarf* auf
Ära«nei fort unb erfdjien in ber britten Sta*m(ttag«=
ftunbe Vor biefer ©tabt; Stet) mit einem Sljcite fei*
iver Snfanterie folgte ber Äaoattcrie. Sil« Stewje*
row«fi bie Slnnäljerung be« geinbe« erfuhr, ftellte er

ferne Stegimenter hinter bem Stavin in ®*Ia*torb*
nung unb ließ 10 ®ef*üfce 'auf ben linfen glügel
p'oftfren, unter bem ©*ufce bc« 2>ragoner=Stegimtnt«
©barfow. ®lei*jtitig würbe ba« 50.'3äger=Stegi*
ment Stafimof« mit jwei reitenben ©efdjüfcen auf
ber ©traße na* ©molen«f, 15 SBcrfte jurüdgefen*
bet, ba« glei*fam at« Stfpli bienen follte nnb ben

Sefebl hatte, ben Uebergang über ein glftß*en ju
befefcen.

Äanm hatte Stewjerow«fi feine ©tettung eiugc*

nommen, al« audj f*on bfe granjofen ba« ©täbt»
*en Ära«noi befefct hatten unb unfere Sataittone
angriffen, ©inige Äompagnien bc« 24. leidjten Ste*

giment« unter ber perfönliden Slnfüljmng Stet)'«

orangen itt bit ©tabt ein, warfen bie rufftf*cti 3ä»

ger jurüd ttnb eroberten bie beiben @.f*ü§{.

Hierauf unternahm eitt Sl)til ber franjöftf*cn
Äavallerie bie Umgebung ber Softtiott SteWjcrcWC-ft«

in ter linfen glanfe. «Die rufft*cn 25ragoner jogen
jefct jur Slttaque Vor, würben aber geworfen unb
mußten ba« @efe*t«felb täume", von ben in ber

Sofition ftebettben 10 ©efdjüfcen famen 5 in bie

Hänbe bc« geinbe«, ben übrigen gelang e« auf ber

©molen«fer ©traße ben 2>ragonrm ju folgen uttb

auf?M<$ Steife ju' cntfommenv! t\ t"| \y,} »'; &Kit.
Stcwjerowefi, welcher bie Softtion nur no* mit

Snfanterie befefct hielt, entfcbtt.fi ftd) nun, al« er bie

ftarfen Äotonncn Stet)'« gegen feine gront vorrüden
fab uub ihm bie Umgc()ttng«»Seweguug ber Äaval*
lerie SRurat« für Ifcine Stüdjug«linie gefabrbroljcnb
fdjicn, ben Stüdjug na* ©moleit«f anjutrtten. ©r
formirte feine Stegtincnter in bi*te Äolonnen unb

madjte fte auf it)r Sertjalten aufmerffdm. „Äinber",
fagte er, „fcenft baran, wai ©u* gelehrt Worben

ift: feine Äavallerie fann ©udj beilegen, beeilt ©u*
nur niebt mit beut ©djießen; f*icßct ftdjcr unb über*

eilt (Sud) nidjt. Stiemanb wage e« ohne mein
Äommanbo ju feuern." 2.er Sefebl würbe au«ge=

führt, @owfe tie franjÖfif*e Steiterei jur Slttaque
überging, madjte Sttwjtrow«fl mit feiner 3nfantcric
Halt unb ließ ba« ©tgual jum geuern geben; ci=

nige Slugenblide fpäter war bie Äolonnc von ge*

ftürjtcn Sferben unb Stcitern umgeben. Srrgrbli*
waren alle Semübungen ber granjofen, bie bi*ten
rufftfdjen Äolonnen ju fprtngtn.

2)ie Slnfübrer, wcl*e mit ben tapferften ihrer
Steiter bi« an bie ©arree« beranfamen, würben von
ben ruffifeben Sajonnetten bur*bot)rt ober floben
unter bem Ättgelbagcl in ber größten Unorbnung.

- St -
pfchlcnswcrth, da dic rrschrockcncn Pferde dieselben

lcicht in Unordnung bringcn können. Währcnd dcr

Bewcginigcn müssen die Batterien an dic Infanterie?
massen angeschlossen bleibt». Sie gcnicßcn hicr größere

Sicherheit als entfernter von denselben und

könncn bci jcdcm Halt das Feuer wicdcr auf-
uchmcn. >:

-

.^.

Es ist jedoch wenigrr im. Gefecht sclbst als bci

läugcrn Nnckzûgc», wo die Ncitcrei dcr Infanterie
gefährlich wcrdcn kann.

Bci Quatre Bras untcruahmcn 3 Kürafsicr-Rcgi-
mrnter nach cincr furchtbaren Kanonade dcn Angriff
anf daS 42. und 44. cnglische Ncgimcnt. Immcr
crncncrt warf sich dic Kavallcric auf dic in Staffcln
unerschütterlich dastchcndcn Bataillons Carrces, allc

Angriffe wurden abgeschlagen, obgleich wegen des

hohcn Getreides und dcr Nncbcuhkit des Boden die

Angriffe meist erst auf ganz kurze Entfernung sichr-

bar wurdcn.

Jn dem Gefecht von la k'ère «Karn^enoiss dcn

25. März 1314 sticken die Divisionen Pacthvt und

Anici auf die schlesische Armee bei Villes Scnair,
wclchc in Gcmcinschaft nzit dc.r Hanptarmcc gcgen

Wils vmrucktc: Ihr l.nnter dev gefährlichste«
Umständen bestandcncs Gcfccht ist unstreitig cinc dcr

schönstem Waffcnthatc» ; größtcnthcils aus Ncn-Con-
skribirten ,bcstchcnd, auf allen Scitcn,. Hon großen
Kavallericmasscn, umgcbcn und umschwärmt, bestän-

digcn Angriffc» ansgcsctzt, überdicß in der zweiten

Hälfte des Gefechts von 48 reitenden Geschützen

beschossen, die furchtbare Verheerung in ihren dicht

gedrängten Massen anrichteten, zogen sic sich, in sechs

Carree's wrmîrt, schachbrettförmig' unt unter dem

Schutze ihrcr 16 zwischcn dcn Carrcc's vcrthciltcn
Geschützcu bei zwei Meilen über eine offene Ebene

znrnck, ohne daß cin Carrée gesprengt wurde odcr
cin Geschütz verloren ging.

Erst spätcr als ' tn Folge der fürchtcrlichcn
Verheerungen des feindlichen Geschützes u„d bcsonders

einiger reitenden Batterien, welche in ihrem Rücken

erschienen, die ganze französische Infanterie sich in
cincn unförmÄchen Haufen zusämii«ndrängte, gelang
cs dcr Rritcrci, diese heldenmüthige, eines bessern

Schicksals würdige Schaar, zu besiegen.

Zn dcr Geschichte des Fcldzngs von 1812 erzählt
General-Major Bogdanowitsch den berühmten Kampf
dcr Division Rcwjcrowski bci Krasnoi am 14.

Angnst.

,H:5eiWtH Zett<<«!<ZlKic,«,tztzsH^ Hlrmee,
180,000 Mann" stark, das"Imkc "Dnjcpcrufcr auf-
wärts marschirtc, standen die russischen Truppen auf
dcm rcchtcn Flußnfcr. Nur Newjcrowski mit seinem
kleinen Korps, daö noch dazu größtentheils ans
Rckrutcn bestund, hiclt Krasnoi bcsctzt, 47 Wcrst von
Smolensk; in letzterer Stadt befand sich gleichfalls
nnr cinc schwache Garnison. Anfangs hatte
Newjcrowski seine Trnppen über Krasnoi hinaus auf dcn

Weg nach Ljädi vorgcschobc» ; als aber die in Ljädi
stehende» Kosaken die Annäherung starker feindlicher,
Streitkräfte mcldctcn, ging Rcwjcrowski mit scincn

Truppcn hintcr die Stadt und über ein von Sümpfen

gebildetes Defilee zurück, licß in Krasnoi nur

cin Bataillon dcö 49. Jäger-Nrgimcuts mit 2 Ge-
smützcn und nahm mit scincr Division hintcr cincm

ticfcn Ravin Stcllung.
Den 13. August mit Tagesanbruch erreichte Murat

mit den Kavallerickorps Gronchi?, Nansonty nnd

Montbrun, zusammen an 15,000 Rcitcr», das Oert-
chcn Ljädi, drängte dic Bcobachtuiigspostr» dcs

Gcncralö Olcnin zurück, setzte scincn Marsch auf
Krasnoi fort und crschicn In dcr drittcn Nachmittagsstunde

vor dieser Stadt; Ncy mit cincm Theile seiner

Infanterie folgte der Kavallerie. Als Newjcrowski

dic Annäherung deS Feindes crfnhr, stclltc cr
seine Regimcntcr hinter dcm Ravin in Schlachtordnung

und ließ 10 Geschütze auf den linken Flügcl
postiren, untcr dem Schutze dcS Dragoner-Regiments
Charkow. Gleichzeitig wurde das 50.'Jägcr-Rcgi-
mcnt Nasimofs mit zwei reitenden Geschützen anf
der Straße nach Smclcnsk, 15 Werste zurückgcscn-

dct, das gleichsam als Repli dienen sollte nnd den

Bcfchl hattc, dcu Ucbergang über ein Flüßchen zu
bcsctzcn.

Kaum hatte Newjcrowski scinc Stellung
eingenommen, als auch schon die Franzosen das Städtchen

Krasnoi besetzt hattcn und unsere Bataillone
angriffen. Einige Kompagnien des 24. lcichtcn
Regiments unter dcr pcrsönlichcn Anführung Ney's
drangen in die Stadt cin, warfen die russischen Jäger

zurück nnd eroberten die beidcn Geschütze.

Hierauf unternahm ein Theil der französischen

Kavallerie die Umgehung dcr Position NewjcrowSkis
in dcr linkcn Flanke. Die russichcn Dragoncr zogcn

jetzt zur Attaque vor, wurdcn abcr geworfcn nnd

mußten daö Gcfechtsfcld räume», von den in der,

Position stchcndcn 10 Gcschützcn kamcn 5 in dic

Hände des Feindes, dcn übrigen gelang es auf dcr

Smolensker Straße de» Dragonern zu folgen und

aufsjdrM DeikM entkommen^ D Z1^ M^
Newjcrowski, welcher die Position nur noch mit

Jnfantcric besetzt hiclt, cnlschtoß sich nn», als er die

starken Kolonnc» Ney'S gcgen feine Front vorrücken

sah «nd ihm die Umgchungs-Bewcgnng der Kavallerie

Murats für Isciiie Rückzugsliuic gefahrdrohend
schien, den Rückzng »ach Smolensk anzutrctcn. Er
formirte seine Regimcntcr in dichte Kolonncn und
machte sic auf ihr Vrrhaltcn aufmcrksam. „Kindcr",
sagte er, „denkt daran, was Euch gelehrt wordcn

ist: keine Kavallerie kann Euch besiegcn, bceilt Euch

nur nicht mit dem Schicßcn; schießet sicher und übereilt

Euch nicht. Niemand wage cs ohne mein

Kommando ;u feuern." Der Befehl wurde ausgeführt.

Sowie die französische Reiterei zur Attaque
überging, machte Ncwjcrowski mit scincr Jnfantcric
Halt nnd licß das Signal zum Fcucrn gcbcu; ci-'
nige Augenblickc später war die Kolonnc vvn gc-
stürztcn Pferden und Rcitcrn umgeben. Vcrgcblich
warcn alle Bemühungen dcr Franzosen, die dichten

russischen Kolonnen zu sprengcn.

Die Anführer, wclchc mit dcn tapferstcn ihrer
Reiter bis an die Carrées herankamen, wurde» von
dcn russischen Bajonnctten durchbohrt oder flohen
nnter dem Kugelhagel in dcr größten Unordnung.
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„®ut Äinbtr!" fagte Sitwjtrow«fi, na* fctm erften

abgef*lagentn Äavatteritangriff, „ihr fet>t wie lei*t
e« ift, mit ber Äavallerie fertig ju werben, i* banft,
i* gratulirt ©u*!" SBir woütn Slflt« tbun!
Hurrab! antworteten bie ©olbaten.

25it breite Httrftraßt, auf btibtn ©eiten mit
©räben tingtfaßt unfc mit tintr doppelten Sttibf
von Säumtn btpffanjt, btgünftigte fcit Strtbeifcigung
unb trf*wtrtt bit Äavalltritangrifft, wtl*t nur in
gtbro*tntr gront aufgeführt wrebttt fonnttn. ©«
vtrfttht ft* von ftlbft, fcaß auf fcitftm Stürfjugt, btr
tintn ganjtn Sag lang fcauerte, ein gtwifftr ßwi»
fcbtnraum untre btn jurüdgefjenben Äolonntn ni*t
tingthatttn wtrfccn fonnte; fcit ganjt 2)ivifton battt
ft* in tint fci*te SJtafft jufammcngtbräugt, wtldt
bit franjöftf*e Steiterei unter btn btfttn Slnführtm
Stapolton« niebt ju crf*üttem vermo*tt. Stur rin

tinjigt« SJtai btim ©fngnngt in tin -Dorf, wo bit
©räbtn unb Su*tn»3lflttn auf tint furjt ©trtdt
unttrbro*tn warm, gelang ti btm gtinbt, auf tint
©dt fctr ruffiftbrn Äolonnt tinjuhautn. ©egen
Slbenb trrti*ttn bit Stufftn ba« 2)orf Äritna, wo
niebt weit bavon fcit ruffifebe Strtitttrie unter fctm

©*ufcc eine« Sataitton« hinter tintm gtüß*cn auf*
gefahrtn war.

25afl gtutr btrftlbtn hielt btn gtinb von wtittrtt
Strfolgung ab unb geftattete fctr 3nfanttrit Sttw*
jtrow«fi« fcit ihr wobltbutnfct Stuht. 55« Strluft
btr Stufftn bttrng hier gtgtn 1500 SRann, fcarunttr
800 ©tfangtnt unfc (7 ®tf*üfct). granjöftf*tr
©tit« wurfctn an 500 gttöbttt unb vtrwunfctt."

(gortfefcung folgt.)

'Som Sabrgang 1866 btr Slllgtmtintn

$dm«i3enfdiett JBUttör-JJettotig
btftthtnb in 52 Stummtm (Sogtn) mit vitltn in
fctn Strt gtfcrudttn Slbbitfcungtn unfc bcfonfccrir-li*
thograpbifcben Stilagtn (Äritg«farttn), ntbft Sittl
unb att«führli*cm Stegifter, fönntn no* ootlftän*

bigt ©rcmplare bur* fcit untcrjei*nett Strtag«*
hanblung jum Srtift von gr. 7 bejogen werben.

©in Slid auf ba« Stegifter (wtl*c« wir auf
Seriangcn au* an Sti*tabonntnttn fofttnfrti trpt*
biren) wirb 3ebtn, ber ftd) für ba« SBtbm. tftn unb
bie Neutralität ber f*wtijtrif*en ©ibgtnofftnf*aft
inttrtfftrt, von ber Stei*ljaltigffit bt« äußtrft intt*
rtffanttu 3nhalt« übtrjtugtn, jumat biefer 3abr*
gang au* bie fämmtli*tn gtnautn ©*la*ttnbtri*tt
vom Äritg«thtatcr iu 2)eutf*lanb unb Stauen k.
tnthält.

©« ftnb nur no* wtnige fomplete ©remptarc vor*
räthig.

©*tnei8bouferif*c Serlag««Su*|anbtung.

Sti gr. @*ultf»tß in ßüri* ift fo tbtn tr*
f*itntn uub bur* aflt Su*hanblungtn ju bejieben:
ftüfh-tt., «$»., Oberft»Srigabltr, ©er Jtrteg »un

1866 in fDeutftbianb unb Statin., po*
litif*»militärif* btfdjritbtn. SJtit 6 Äritg«*
farttn. III. Slbtbeilung, tntbalttnb So*
gm 19—27 unb Äritg«farten. IV. ©ie ©e*
feebte an btt Sauber unb V. ®ecfcbfacbt
»on «fffa, gr. 8° geb. 24 Stgr., ff. 1. 24 fr.,
gr. 3. -Som gteidjen SOBerf ftnb vor Äurjem erfcbienen:

I. Slbtbeilung. (3r Stbbrurf.) Sog. 1—8 unb

Ärieg«farttn. I. <£uftPjja. 21 Stgr., ff. 1.15,
gr. 2. 70 6t«.

II. Slbtbeilung. Sog. 9—18 unfc Äritg«farten.
IL ®¥ali$ unb SBurgeröbc-rf unb III.
Äöniggrä*. 24 Stgr., ff. 1. 24 fr., gr. 3.-

Sti gr. ©*utthtß in ßüri* ift erfcbienen
ttnfc bur* allt Su*banfclungtn, in Safet bur* bie
©*wt igbauftr'f*t @ottimtnt«bu*hanfclung (H- Slm*
btrgtr) ju bejieben:

©er

Son ©. Stofftettet, tibgtn. Dbtrft.
SRit 7 Safein. ©artonirt Srei« gr. 1. 40.

Im Verlage von Friedrich Fleischer in
Leipzig erscheinen seit dem ersten Januar 1866

Kritische Blätter
für

wissenschaftliche und practische Mediciu.
Herausgegeben von

«Dr. Alexander Göschen.
Preis vierteljährlich Thlr. 1. 20 Ngr.

fit »k guiiptlfutf btt rftgftt. JLrmtf.
@rf*itntn ift im Serlagt bt« Untrejeubutttn unb

vom hohen tibg. SJtilitärbtparttmtnt jur Slnf*affung
empfohlen:

(^ompaanie^tteft
tnthatttnb fämmttl*t gormulart btr ©ompagnit*
gührung,.in gr. 4° folib gtbttnbtn, mit Saf*e unb
Ittrtn @*rtibpapitrblätttrn am ©*luß.

Srei« gr. 3. 20.

3. 3- (Stmffttt in Slarau.

stutiten fiber ®ahtüt
»on JH. ©rioet,

Capitaine adjutant-major im 73. granjöftfcfjen giniei.-
Stofantcric-SRegfiiKtit.

-Dtutf*t, vom Serfaffer autoriftrte Slu«gabe
D on 3g. Äötblincj, $auötmann im ÄJurI. «attt.

©entejtabe.
SRit 40 3Duftrationtn. 1866. gr. 8. ®th. 25 ©gr.

¦wl-O-l-.
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„Gut Kinder!" sagte Rewjerowöki, nach dem ersten

abgeschlagenen Kavallericangriff, „ihr seht wie leicht
es ist, mit der Kavallerie fertig zu werden, ich dank,
ich gratulire Euch!" Wir wollen Alleö thun!
Hurrah! antworteten die Soldaten.

Die breite Heerstraße, auf beiden Seiten mit
Gräben eingefaßt und mit einer hoppelten Reihe
von Bäumen bepflanzt, begünstigte die Vertheidigung
nnd erschwerte die Kavallcrieangriffe, welche nur tn
gebrochener Front ausgeführt werden konnten. Es
versteht stch von selbst, daß auf diesem Rückzüge, der
einen ganzen Tag lang dauerte, ein gewisser
Zwischenraum unter den zurückgehenden Kolonnen nicht
eingehalten werde» konnte; die ganze Diviston hatte
stch in eine dichte Masse zufammengedräugt, welche

die französische Reiterei unter den besten Anführern
Napoleons nicht zu erschüttern vermochte. Nur ein

einziges Mal beim Gingange in ein Dorf, wo die

Gräben und Buchen-Alleen auf eine kurze Strecke

unterbrochen waren, gelang eS dem Feinde, auf eine

Ecke der russischen Kolonne einzubauen. Gegen
Abend erreichten die Russen daS Dorf Kritna, wo
nickt weit davon die russische Artillerie nnter dem

Schutze eines Bataillons hinter einem Flüßchen
aufgefahren war.

DaS Feuer derselben hielt den Feind von weiterer

Verfolgung ab und gestattete der Infanterie New-
jerowSkiS die ihr wohlthuende Ruhe. Der Verlust
der Russen betrug hier gegen 1500 Mann, darunter
800 Gefangene und (7 Geschütze). Französischer
SeitS wurden an 590 getödtet und verwundet."

(Fortsetzung folgt.)

^Vom
Jahrgang 1866 der Allgemeinen

Schweizerischen Mitàr-Zeìtnng
bestehend in 52 Nummern (Bogen) mit vielen in
den Tert gedruckten Abbildungen und besondern

lithographischen Beilagen (Kriegskartcn), nebst Titel
uud ausführlichem Register, können noch vollständige

Ercmplare durch die unterzeichnete

Verlagshandlung zum Preise von Fr. 7 bezogen werden.

Ein Blick auf daS Register (welches wir auf
Verlangen auch an Nichtabonncnten kostenfrei erpc-

diren) wird Jeden, dcr sich für das Wehrwefen und
die Neutralität der schweizerischen Eidgenossenschaft

intercssirt, von dcr Reichhaltigkeit deS äußerst
interessanten Inhalts überzeugen, zumal dicser Jahrgang

auch die sämmtlichen genauen Schlachtenberichte

vom Kriegstheater in Deutschland und Italien :c.

enthält.
Es sind nur noch wenige komplete Eremplare

vorräthig.

Schweighauserische Verlags-Buchhandlung.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist so eben

erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Rüftow, W., Oberst-Brigadier, Der Krieg von
I««« tn Deutschland «nd Italien, po-
litisch-militärisch beschrieben. Mit 6 Kriegskarten.

IN. Abtheilung, enthaltend Bogen

19—27 und Kriegskartcn. IV. Die Ge«

fechte an der Tauber und V. Teeschlacht
von Lissa, gr. 8° gcb. 24 Ngr., fl. 1. 24 kr.,
Fr. 3. -Vom gleichen Werk stnd vor Kurzem erschienen:

I. Abtheilung. (3r Abdruck.) Bog. 1—8 und

Kriegskarten. I. Custozza. 21 Ngr., fl. 1.15,
Fr. 2. 70 Cts.

II. Abtheilung. Bog. 9—18 und Kriegskarten.
II Skalitz und Burgersdorf und III
Kôniggrâtz. 24 Ngr., ff. 1. 24 kr., Fr. 3.-

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen, in Basel durch die
Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung (H.
Amberger) zu beziehen:

Der

Gedeckungsdienft bei Geschützen.
Von G- Hofstetter, eidgen. Oberst.

Mit 7 Tafeln. Cartonirt Preis Fr. 1. 40.

Ini Verlsge von ?rierlriok ?1e!seKer in
I^eiz>«iß erseneinen seit ciein ersten ^»nu»r 1866

XritisvKs Llàtter
tur

visseuseKsKIioKe unck «raotlseke UvGeiii.
Her»usA«g«I>sil von

?reis viertehäkrliok ?lilr. 1. 20 Ngr.

M dit gauPtleutc der eidgen. Armee.
Erschienen ist im Verlage des Unterzeichneten und

vom hohcn eidg. Militärdepartement zur Anschaffung
empfohlen:

Compagnie-Buch
enthaltend sämmtliche Formulare der Compagnie-
Führung, in gr. 4° solid gebunden, mit Tasche und
leeren Schreibpapierblättern «m Schluß.

Prcis Fr. 3. 20.

I. I. Christen in Aarau.

Indien über Taktik
«on M. Grivet,

Osplteüno «lZutimt-mHor im 73. Französischen Linien«
Infanterie-Regiment.

Deutsche, vom Verfasser autorisirte Ausgabe
von Jg. Körblinq, Hauptmann im Köngl. Bayr.

Genieftab«.
Mit 40 Illustrationen. 1866. gr. 8. Geh. 25 Sgr.
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